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Möge das Buch auch mn der Neuausg abe vieder Tauſenden zum Troſtegereichen, gerade u dieſen ſtürmiſchen Zeiten. enn „die Forderungen“63 Teil), die das Leben tellt, die Lebensideale eben für uns Chriſten
En Zeiten die gleichen Wie ſie einſt erreicht Urden, zeigt Klug in den

* ldern (41 EI eine prachtvolle Auslegung des Alten Teſtamentes.
Mit Ergriffenheit 1e man endlich die „Nachbilder“ (1 Teil), einzigartigeilderungen aus der etztzei bder der. egende

inz Dr Franz Berger.
Geſundes Geſchlechtsleben vor der 9e Ein Uch für junge Männer.

98.—92 Tauſend. Hart 2.— geb 2.80, und Ehe und Ge
ſchlechtsleben. Ein Buch für aut und Eheleute Von Profeſſor
Dr med Sev ed Ribbing. Neu bearbeitet von Dr. Moeſer 78 bis

Tauſend. Verlag Strecker10 Stuttgart. Kar 2.203
Die Vorträge, welche Dr Ribbing als Rektor der Unterſitc: Lund

(Schweden) vor Jahren AIn die dortige Studentenſchaft über „ſexuelleHygiene und ihre ethiſchen Konſequenzen“ e liegen hier In eutſcher
Bearbeitung vor Sie haben, wie die hohe Uflage beweiſt, In weiten Kreiſender modernen Kulturwelt Beachtung gefunden. Ribbing tritt QAn die Pro
bleme des ſexuellen Lebens vom Standpunkte des Arztes eran Seine
Sittlichkeitslehre ſt u ſich ledigli auf die praktiſche Natur⸗ und eſun eits
wi Religiöſe, thiſche, nationalökonomiſche Erwägungen überläßt
EL nderen Darin I  1  iegt eine Einſeitigkeit und Schwäche, aber auch die eigen  2
art ige Werbekraft dieſer liſten beſonders in olchen Kreiſen, die religiöſe
Beeinfluſſung ablehnen Der heblog und Seelſorger ird jeden Bundes⸗
enoſſen willkommen heißen, der mit ihm ehrlich der ſi

ichen Geſundung
des heranreifenden Geſchlechtes und An. der icherung de eleben  — arbeitet
Und hier nn mit Genugtuung feſtgeſte

I1 werden, daß ing nicht bloß
eme Urchaus ernſte und würdige &  Form der Darſtellung dieſes eiklen Gegen⸗
ſtandes ahrt, ondern auch von ſeinem „vorausſetzungsloſen“, fachmänniſchen
Standpunkte um großen Ganzen denſelben Ergebniſſen und (CL.  7˙  Forderungen
ommt, wie die chriſtliche Sittenlehre Er verteidigt Ind erlang vollſtändige
Keuſchheit vor der Ehe, verurteilt da  5 moderne Ehelaſter der Geburten⸗
verhinderung, drängt die en der ehelichen Treue und des Maßhaltens
Im Geſch chtsverkehr der Ehegatten. So wirken ieſe Schriften in vielfacher
Hinſicht wie eine ologie der chriſtlichen ittenlehre. Nur vereinzelte Sätze
un der ſchnitt Üüber die künſtliche Befr ung (II 145), wofern die
elle nicht vbon einer ittlich einwandfreien ärztlichen ilfe verſtanden
ſein will, ordern den Widerſpruch des katholiſchen Theologen  exaus
Eine andere Frage iſt freilich die, bb derartige rein geſun

eitliche Erwägungen
geeignet und wirkſam ſind, dem Durchſchnittsmenſchen die ittliche 1 zur
Beherrſchung der Triebe un zur Befreiung GMus ge

ſchle

icher Verirrung
3u geben. Wo Natur Natur ringt, omm ſchließlich der ärkere Natur  2  5
trieb obenauf. Hier muß 8  1 Gnade 3u Hilfe kommen it dieſen Ein⸗
ſchränkungen ſei mM dieſer Seelſorger⸗Zeitſchrift auf Ribbings Schriften emp⸗
ehlend aufmerkſam gemacht Selbſtverſtändlich gehören ſie nicht un dieHände unreifer Jungen.
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Groſam.
Ausgewählte Predigten von aul —— 1E ele, Domkapitular. Heraus⸗

gegeben von Msgr RI Vierte Uflage. 8 Rottenburg a. N.,
1919, Wilhelm eL Broſch M 9.—3 geb 11.20

Stiegeles Predigten 3 empfehlen, iſt berflüſſig Ihr Lob iſt von
allen homiletiſchen Keitikern verkündet worden, iſt im Uunde eT Prieſter,

igtenDie dieſe gemütstiefen, gedankenreichen und0 Pred
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